
Siebter Schritt:
Den Info-Treff mit den
männlichen flüchtlingen durchführen
Während des Info-Treffs wird den Flüchtlingen das Vorhaben erläutert:

· Die Flüchtlinge können vorschlagen, welche Aktivitäten sie machen möchten oder benötigen und welche Aktivitäten sie selbst vorbereiten, leiten und durchführen möchten.

· An den Aktionen werden männliche Flüchtlinge und auch Männer aus dem Ort (‚Einheimische‘) teilnehmen.

· Ein Dolmetscher ist bei den Aktionen dabei.

· Die Teilnahme an den Aktionen ist für die Flüchtlinge frei bzw. sie können einen kleinen Beitrag zahlen. (Dazu siehe oben Schritt 3.)
Das Team stellt zum gemeinsamen Überlegen mögliche Aktionen vor (s. zuvor in Schritt 5).

So könnte das Treffen mit den männlichen Flüchtlingen ablaufen:
· Die Flüchtlinge werden einzeln und persönlich von allen Männern, die das Treffen leiten, begrüßt. Die Ansprache kann deutsch oder englisch sein.
· Wenn alle einen Platz gefunden haben, wird nochmals gemeinschaftlich, aber kurz begrüßt.
· Ein Verantwortlicher teilt mit, dass ein Dolmetscher da ist und stellt ihn kurz vor. (Bei diesen Sätzen kann der Übersetzer erstmalig in Funktion treten.)

· Sind nicht mehr als 15 Männer anwesend, kann eine Vorstellungsrunde gemacht werden. Zu dieser Vorstellungsrunde lädt ein Mann vom Team ein. Ggf. unterstützt vom Dolmetscher.
Die geprägte Gesprächsform ‚Vorstellung‘ erleichtert vielen Männern, für sich das Wort zu ergreifen. Sie können sich hier allen präsentieren und vermitteln einen Eindruck von sich. Dadurch sind sie innerlich gut vorbereitet für weitere Wortmeldungen oder Beiträge ihrerseits.
· . . .




· Ein Verantwortlicher und der Dolmetscher stellen nun das Vorhaben „Aktionen mit männlichen Flüchtlingen“ kurz dar.

· Dass es darum geht, die Interessen und die Wünsche der Flüchtlinge zu erfragen, wird herausgehoben.
Dass es auch Vorschläge von Seiten der Verantwortlichen gibt, wird ergänzt.
· Die Notizblätter und die Blätter mit den Vorschlägen (illustriert durch Fotos) werden auf Tische gelegt, so dass die Flüchtlinge die Vorschläge betrachten können.

· Zuerst werden die vom Verantwortlichen-Team in den Blick genommenen möglichen Aktionen vorgestellt und erläutert.

· Danach können die männlichen Flüchtlinge ihre Vorschläge machen. Diese Vorschläge werden notiert und am günstigsten in Deutsch, Englisch oder der Flüchtlingssprache.

· Die Flüchtlinge können nun auswählen, an welcher Aktion / an welchen Aktionen sie teilnehmen möchten.
Sie können bekannt geben, ob sie bei den Aktionen auch mitwirken möchten oder/und welche Angebote sie selbst machen wollen.
· Auf das entsprechende Plakat schreiben die Flüchtlinge ihre Namen und ihre Kontaktdaten (zumeist Handy-Nummer).

· Auf einem weiteren Papierblatt notieren alle Flüchtlinge nochmals ihre Namen und Kontaktdaten.
Sollte der eine oder andere Flüchtling gezögert haben, seinen Namen und seinen Beteiligungswunsch unter eines der Aktionsplakate zu schreiben, sind zumdest auf der Adressenliste seine Kontaktdaten verzeichnet.
· Es sollte noch Zeit und Raum für Gespräche gegeben sein.
· Das Team informiert abschließend, dass Flyer zu den Aktionen (was, wann, wo …) mehrsprachig an einer bestimmten Stelle (z.B. Flüchtlingscafe, Lebensmittelausgabe …) ausgelegt sein werden.

· Die Verabschiedung geschieht wenn möglich wieder einzeln und persönlich von allen Männern, die das Treffen geleitet haben.
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